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1. Einführung 
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Das Verfahren zur erstmaligen Erfassung und Bewertung der FFH-

Lebensraumtypen in den nds. FFH-Gebieten („FFH-Basiserfassung“) wurde 

ab 2001 vom landesweiten Biotopschutz (zunächst im NLÖ, später im 

NLWKN) konzipiert und immer weiter entwickelt.  
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Nach den Erfahrungen des landesweiten Biotopschutzes sind die wichtigsten 

Grundlagen zur Gewährleistung vergleichbarer und verlässlicher Ergebnisse bei 

der Geländekartierung und Bewertung über die Gebiete hinweg (auf alle Punkte 

wird später noch ausführlicher eingegangen):  

 

• ausführliche, möglichst präzise Leistungsbeschreibung für Umfang und 

Durchführung der Kartierung, Aufbereitung und Berichtserstellung 

(standardisiertes LV wurde entwickelt)  

 

• gute und praxisgerechte Kartiervorgaben: Kartierschlüssel, Kartierhinweise 

und Bewertungstabellen: Maßstab für die Ansprache und Bewertung 

(Weiterentwicklung im Rahmen der Kartierung) 

 

• Intensive Betreuung der Kartierer vor Ort (mindestens ein Geländetermin pro 

Gebiet): (- Vorstellung der wesentlichen erfassten Biotoptypen, FFH-LRT, 

Bewertungen, Klärung von Einstufungsfragen (NLWKN), Infoaustausch mit 

der UNB) 
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• standardisierte Prüfschritte: Abstimmung im Gelände, genaue 

Kontrolle der Daten in technischer und inhaltlicher Hinsicht mit 

Plausibilitätsprüfungen anhand der erfassten qualitativen Daten 

Erfassungsbögen, Kontrolle fraglicher Flächen ggf. im Gelände 

Einführung einer Checkliste für die Prüfung der Gutachten, die alle 

wesentlichen Bausteine (fachliche und technische Ebene) umfasst  

 

• Erfassung von Objektdaten (Geländeerfassungsbögen): Insbesondere 

Struktur-Parameter  

 

• Einführung von Standards für die digitale Aufbereitung: wesentliche 

Voraussetzung für die Zusammenführung und zielgerichtete 

Qualitätskontrolle und Auswertung der Daten 
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Aufgabenverteilung 
 

Die Basiserfassung ist grundsätzlich eine Aufgabe des landesweiten 

Biotopschutzes (Aufgabenbereich H75) und wird von dort geleitet und 

verantwortet. 

 

Aus Kapazitätsgründen werden aber Teile der praktischen Abwicklung der 

einzelnen Kartieraufträge durch die regionalen Betriebsstellen 

(Aufgabenbereiche 41) wahrgenommen, jeweils in Absprache und in 

Abstimmung mit H75: 

 

 

 

• Abgrenzung des Untersuchungsgebietes, ggf. Bildung von Teilräumen 

• Erstellung des Leistungsverzeichnisses auf Basis Muster-LV 

• Suche nach Auftragnehmer und Auswahl desselben 

• Vergabe 

• Beschaffung und Bereitstellung von Grundlagendaten 

• Beteiligung an Besprechungen und Geländeterminen 

• Prüfung der Entwürfe  

• Endabnahme 
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Vorgehen bei der Auswahl der zu kartierenden Gebiete 

 

Vorschläge von  

• UNB 

• Regionalen Betriebsstellen 

• H75 

Die gesammelten Vorschläge werden priorisiert. 

 

Zu gegebener Zeit erfolgt die Auswahl für das kommende Kartierjahr im 

Rahmen einer gemeinsamen Besprechung von H75 und X41 
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Besonderheiten der Basiserfassung aus Sicht des Auftraggebers 

 

Neben der Beherrschung der ‚normalen‘ Biotoptypen-Kartierung sind 

vertiefte Erfahrung und Routine erforderlich im Hinblick auf 

 
• sichere Bestimmung der Lebensraumtypen und der 

Erhaltungszustände 

 

• zügiges Ausfüllen der Geländebögen 

 

• zügige Bedienung des Eingabeprogramms 

 

• zügige Bedienung weiterer spezieller Software wie des Ausgabetools 

 

Dieses Qualifizierungsprofil wird von einem „durchschnittlichen“ 

Landespfleger oder Biologen nicht erfüllt. 
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Zu beachten:  

 

Die Niedersächsischen Landesforsten (NLF) führen die Basiserfassung für 

ihre Eigentumsflächen selber durch. Auch der Bund kartiert seine 

Eigentumsflächen (Truppenübungsplätze) selber. 

 

In Gebieten mit Mischbesitz wird daher nur der Anteil in Privatbesitz durch 

den NLWKN kartiert; diese verschiedenen Kartiergebiete müssen aber 

nahtlos aneinander anschließen. 
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Kurze Hinweise zur Methodik 

 

Die Basiserfassung nach niedersächsischem Muster beinhaltet zwingend 

die Erfassung von Sachdaten (Objektdaten). 

 

Erst diese Sachdaten machen die Entscheidung des Kartierers 

nachvollziehbar und transparent. Dies ist besonders wichtig, wenn die 

Einschätzung einer Fläche als LRT bzw. dessen Erhaltungszustand 

rechtliche Folgen haben können.  
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Zur Erfassung der Objektdaten dienen standardisierte Geländebögen.  

 

Deren Inhalt wird im Büro mit Hilfe eines vom NLWKN zur Verfügung gestellten 

Eingabeprogramms in eine Datenbank übernommen und mit den Geodaten im 

GIS verknüpft. 
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2. Projektdurchführung 

 

2 a. Vorbereitung 
 

Abgrenzung des UG,  

ggf. Bildung von  

Teilräumen  
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Erstellung eines Vertragsentwurfes sowie eines Leistungsverzeichnisses 

 

Für beides gibt es in Jahren gereifte und fortentwickelte Muster, die an das zu 

kartierende Gebiet angepasst werden 
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Zum Leistungsverzeichnis gehören diverse Anhänge, die u.a. Erläuterungen der 

Erfassungsbögen enthalten, ein Gliederungsmuster des Erläuterungsberichts, 

Vorgaben für die Struktur der digitalen Daten und anderes 
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2 b. Auswahl des Auftragnehmers 

Es werden drei bis fünf Büros ausgewählt, angeschrieben und unter 

Beifügung des LV und aller Anlagen um ein Angebot gebeten („formlose 

Angebotserkundung“ im Sinne der NWertVO). 

 

Aus den erwähnten Gründen ist es aus Sicht des Auftraggebers attraktiv, 

Büros auszuwählen, die bereits Erfahrungen mit dieser speziellen Form 

der Kartierung haben.  

 

Auf der anderen Seite ist es für ein Büro ohne einschlägige Erfahrung 

aufgrund des großen Einarbeitungsaufwandes schwer, zu 

wettbewerbsfähigen Preisen anzubieten. 

 

§ 3 NWertVO sieht jedoch vor, dass der Bewerberkreis regelmäßig zu 

wechseln ist.  
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Aus den eingegangenen Angeboten erfolgt die Auswahl nach folgenden 

Kriterien: 

• Gefordertes Honorar 

• Verfügbarkeit fachlich qualifizierten Personals (ist durch Referenzen 

zu belegen), dies betrifft insb. fundierte Kenntnisse in der Ansprache 

der niedersächsischen Biotopkartierung sowie Erfahrung bei der 

Ansprache der FFH-LRT 

• ggf. Gebietskenntnisse 

• Kenntnis der im Gebiet relevanten Lebensraumtypen 

• u.a. (Vergabe an Dritte, Termintreue, Erfahrung mit der Erstellung 

digitaler Karten/techn. Ausstattung, Referenzliste vergleichbarer 

Kartierungen, Erfahrungen mit der Biotopkartierung in 

Niedersachsen) 
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Vor der Auftragserteilung sind gem. § 55 Abs. 1 LHO die vergaberechtlichen 

Bestimmungen zu beachten, insbesondere ist sicherzustellen, dass unter 

Einhaltung der Verfahrensvorschriften das wirtschaftlichste (= nicht billigste) 

Angebot den Zuschlag erhält. 

 

Die Landeshaushaltsordnung gebietet grundsätzlich einen sparsamen 

Umgang mit Steuermitteln! 

 

Es ist weder geboten noch in der Regel überhaupt möglich, die 

Auskömmlichkeit eines Angebotes zu bewerten. 

 

Denn die Kosten, die unterschiedlichen Büros für einen ha kartiertes UG 

tatsächlich entstehen, variieren stark und hängen von vielen Faktoren ab: 

• Unternehmensstruktur 

• Kartiererfahrung 

• Routine in Datenerfassung und –weiterverarbeitung 

• technische Ausstattung 

• tägliche Arbeitszeit 

• uva. 



Hans-Jürgen Zietz 

NLWKN Betriebsstelle 

Brake-Oldenburg 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

Die Vergabe erfolgt als freihändige Vergabe von 

Sachverständigenleistungen gemäß § 55 LHO i.V.m. der Anlage zu VV 

Nr. 1.3 zu § 55 LHO und dem Anhang IV der VOL/A 2009 

 

Der Weg zur Entscheidungsfindung wird über Vergabevermerke 

dokumentiert und aktenkundig gemacht. 



Hans-Jürgen Zietz 

NLWKN Betriebsstelle 

Brake-Oldenburg 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

Aus Sicht des NLWKN wäre die Einführung eines Zertifizierungssystems für 

Büros grundsätzlich erstrebenswert.  

 

Dies auch vor dem Hintergrund, dass im Rahmen von 

Verträglichkeitsprüfungen, Wiederholungskartierungen und anderen 

Erfassungen im Auftrage Dritter sichergestellt sein sollte, dass die 

Auftragnehmer über die erforderliche Sachkenntnis und Erfahrung 

verfügen.  
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• Topografische Karten 

• Bodenkarten 

• Luftbilder 

• graue Literatur 

• Melde- bzw. Bewertungsbögen des Tier- und 

Pflanzenartenerfassungsprogramms (Aufgabenbereich H72) 

• landesweite Biotopkartierung 

• Kartierung der gesetzlich geschützten Biotope  

• ggf. Unterlagen Nieders. Forstamt, Forstamt der Landwirtschaftskammer 

• Pflegepläne u. Ä. 

• ggf. Strukturgütekartierung der Fließgewässer   

• … 

 

 

 

Nach der Vergabe wird sichergestellt, dass der AN alle erforderlichen 

Unterlagen erhält: 

2 c. Begleitung und Prüfung 
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Bekanntgabe der Kartierung 

 

Die Information der betroffenen Grundeigentümer und Bewirtschafter erfolgt 

über die Internet-Seite des NLWKN und den Feldblockfinder. 

 

Des weiteren direkte Information u.a. von  

• bedarfsweise Gemeinde(n)  

• Landkreis(en) 

• bedarfsweise Landwirtschaftskammer 
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• Beteiligung von H75 in aller Regel sinnvoll und notwendig 

• UNB wird über Termin informiert und eingeladen 

• Aufsuchen von Beispielsflächen aller wichtiger Biotop- und 

Lebensraumtypen sowie beispielhafter Erhaltungszustände 

• Klärung grundsätzlicher und gebietsspezifischer Kartierfragen 

• Vorlage schwieriger Fragen bei H75 

• Protokoll sowie alle Antworten auf Kartierfragen im Portal speichern 

Begleitung der Kartierarbeiten 

 

Durchführung eines Einführungsgesprächs (bedarfsweise), 
 

anschließend erfolgt während der Kartiersaison wenigstens ein Geländetermin: 
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• Überlappungen/ Lücken in den Geodaten 

• Zwergpolygone / Splitter in den Geodaten 

• Vollständigkeit der Daten  

• Dateibeziehungen zwischen Geo- und Sachdaten korrekt? 

• Keine Überschneidung von Waldpolygonen mit Feldblöcken? 

• Lückenlose Anpassung an vorhergehende Teilgebiete? 

• Flächen außerhalb des FFH-Gebiets als eigenes Teilgebiet dargestellt? 

 

Nach Ende der Kartiersaison wird die Erfassung im Entwurf vorgelegt, auf 

dem zentralen Laufwerk abgelegt und unter folgenden Gesichtspunkten nach 

Checklisten geprüft: 

 

Technische Prüfung 
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• Wurden die Polygone schlüssig aus dem Luftbild entwickelt?  

• Bestehen Abweichungen von den im Standarddatenbogen gemeldeten LRT? 

• Sind die wesentlichen im Gebiet zu vermutenden Biotoptypen erfasst 

worden? (Vergleich mit landesweiter Biotopkartierung)  

   

Prüfung der Geländebögen: 

• Sind Geländebögen für alle vorgesehenen Biotoptypen erstellt worden? 

• Ist die Zuordnung zu Biotoptypen plausibel? (stichprobenhafte Prüfung bei 

wertbestimmenden Biotoptypen) 

• Ist die Zuordnung zu LRT plausibel? (stichprobenhafte Prüfung bei allen 

LRT) 

• Ist die Einstufung des Erhaltungszustandes plausibel? (stichprobenhafte 

Prüfung bei allen Erhaltungszuständen pro LRT) 
 

Vollständigkeit der Geländebogeninformationen, insbesondere: 

• Vollständigkeit der Einzelbewertungen bei Wald-LRT, 

• Angabe von Gefährdungen bei Erhaltungszustand C 

• Angabe von wichtigen Zusatzmerkmalen 

Fachliche Prüfung 
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Das Ergebnis der Prüfung wird mit dem Auftragnehmer besprochen; 

ggf. werden Nachkartierungen oder Überprüfungen im Folgejahr 

erforderlich.  

 

Nach Einarbeitung aller Änderungen erfolgt Vorlage eines 

Abschlussentwurfs, der nach den gleichen Kriterien geprüft wird.   
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Im Regelfall werden die Inhalte des Gutachtens im folgenden 

Kartierjahr von der regionalen Betriebsstelle in Zusammenarbeit mit 

H75 stichprobenartig überprüft. Bis zum Abschluss dieser Prüfung 

werden zehn Prozent der Vertragssumme einbehalten. 

 

Mit der Abnahme des fertigen Werkes endet die Arbeit der regionalen 

Betriebsstelle. 

 

2 d. Abschluss und Weiterverarbeitung 
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• Aktualisierung der Standarddatenbögen 

• Erfüllung der Berichtspflichten 

• Bildung der Grundlage für das langfristige Monitoring  

• Ableitung von Management-Erfordernissen 

• u.a. 

 

Darüber hinaus können die Daten z.B. auch von den UNB genutzt werden als 

• Basis für Schutzgebietsausweisungen 

• Grundlage für Managementplanungen 

• etc. 

Die Daten werden von H75 in landesweite Datenbestände integriert 

und dienen dann u.a. zur 
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3. Hinweise für Wiederholungskartierungen 

Bei Wiederholungskartierungen, die häufig von UNB in Auftrag gegeben 

werden, und anderen Erfassungen sollte unbedingt vor der Auftragsvergabe 

der Kontakt mit dem NLWKN gesucht werden.  

 

Es ist unbedingt anzustreben, dass die Erfassungsmethodik, aber auch die 

Organisation der Objektdaten den Standards des Landes entspricht, damit die 

Daten später ohne aufwändige Anpassung in den Gesamtdatenpool 

übernommen werden können.  

 

Das Ausfüllen der Geländebögen kann ggf. reduziert werden. Als Minimum 

sind jedoch eine Artenliste und nach Möglichkeit die wichtigsten Strukturdaten 

unbedingt erforderlich! 

 

Eine Eingabe ist ggf. auch direkt in die Attributtabelle des shapes möglich, 

wenn die Struktur der Fachbehörde verwendet wird.  

 

Eine landesweite Standardisierung der Datenhaltung ist unbedingt 

anzustreben, da ein Datenaustausch zwischen Land und UNB sonst 

unmöglich wird! 
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Es sind inzwischen verschiedene Kartierungsprojekte in der Verantwortung 

von UNB durchgeführt worden, die im Hinblick auf die vorgenannten Aspekte 

als sehr positiv zu bewerten sind. 

 

Ein Beispiel hierfür ist eine im LK Holzminden durchgeführte 

Grünlandkartierung. 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


